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unſer Plätzchen an der Sonne

Als zum erſten Male die ſchwarz weißrote Flagge unter
der glühenden Tropenſonne von Kamerun und Angra
Pequena flatterte da ging ein Hochgefühl ein Gefühl wie
man es etwa hat wenn ein Brief mit einer unerwarteten
Ehrung oder Beförderung plötzlich auf dem Tiſch liegt durch
weiteſte Kreiſe des deutſchen Volkes Auch die Skeptiker
wurden mit fortgeriſſen Jn allen Tingeltangels und
Variétés witzelte oder jubelte man von Angra Pequena oder
von Kamerun Deutſchland war über Nacht Weltmacht
geworden und wie der Traum eines fernen Paradieſes zog
die Kunde von der deutſſhen Verbrüderung mit dem
tropiſchen Naturmenſchen durch die Seele We

Heute iſt dem Traum das Erwachen der Luſt der ſchlimmſte
Kaßenjammer gefolgt Damit iſt jene ungemütliche Stimmung
zur Herrſchaft gelangt die der Hausvater bei Präſentierung der
Schlußrechnung eines langen Badeaufenthaltes zu haben
pflegt Schrecken und Staunen Verſtoben iſt das
ſchmeichelhafte Gefühl wie ehrenvoll es iſt die deutſchen
Blaujacken oder Tropenhelme im fernen Afrika oder Oſt
aſien zu wiſſen verſchwunden die Hoffnungen daß aus der
kolonialen Saat eine wirtſchaftliche oder politiſche Ernte
emporſprießen werde die den heißen Kampf ums Daſein im
übervölkerten Heimatlande durch Auswanderung erleichtert
die ein zweites Deutſchland über See erſtehen läßt das
nicht nur von der Größe des deutſchen Namens in fernen
Weltteilen ſuagnit ablegt ſondern auch ein gut zahlender
Abnehmer für unſere heimiſchen Produkte iſt und uns für
die Beſchaffung unſerer Rohprodukte eine ſicher fließende
Quelle wird Alle Hoffnungen ſind an der unpraktiſchen
kolonialen Leitung in Berlin an dem Aſſeſſorismus der Ver
waltung in den Kolonien ſelbſt an der Zurückdrängung des
kaufmänniſchen Elements an dem Mangel zielbewußter
Pläne der oberſten Leitung zerſchellt Geblieben iſt lediglich
tiefe Niedergeſchlagenheit über die endloſe Koſtenrechnung

Dieſe Stimmung machte ſich auch geſtern im Reichstage in
den Verhandlungen über eines unſerer koſtſpieligſten Plätzchen
an der Sonne über Oſtaſien und die dort von Deutſchland
unterhaltenen Beſatzungen geltend Ausgaben auf Ausgaben
erfordert die Haltung der dortigen Soldaten die nur dazu
da ſind raſch von Shanghai oder Tientſin herbeieilen zu
können wenn wieder den Boxern der Appetit auf Chriſten
maſſakres kommen ſollte Nun iſt gewißlich der jetzige
Augenblick gefährlich die Beſatzung zurückzuziehen Keine
Partei außer den Sozialdemokraten vertrat denn auch
dieſen Standpunkt Die Zurückziehung könnte den Mut
jener unſicheren Elemente in China ſchüren die nur darauf
wwarten daß Rußland zu Lande einmal gründlich heimgeſchickt
wird um im alten Europäerhaß eine Razzia auf unſere deutſchen
Kaufleute und Miſſionare in Szene zu ſetzen Unſere Be
ſatzung in China iſt nicht als dauernde Einrichtung gedacht

verſicherte ein über das anderemal Herr v Richthofen
Aber wann ſie heimkehren kann ach das liegt in weiter
weiter Ferne Und darum braucht nur eine ſolche Kata
ſtrophe hinzuzukommen wie wir ſie ſoeben in Südweſtafrika
durchmachen um dem deutſchen Volk von neuem die herriſche
Frage an die Regierung auf die Lippen zu drängen Svviel
hat uns unſere Kolonialpolitik ſchon gekoſtet was iſt
denn dem deutſchen Volke nun hierfür geleiſtet worden

Heute ſteht im Reichstag der Kolonialetat zur Beratung

und da wird von den verſchiedenſten Seiten des Hauſes
dieſe Frage an die verantwortlichen Leiter unſerer Kolonial
verwaltung geſtellt werden Dieſe Frage nach der Bilanz
unſerer Kolonialpolitik iſt uns heute die allerwichtigſte die
Frage ob es mit der Koloniſierung à la Prinz Arenberg
oder Leiſt mit dem Hinausſenden von Leuten in befehls
häberiſche Stellungen nach Südweſtafrika wie Major von
Glaſenapp die den Krieg gegen die Hereros nicht viel anders
zu führen ſcheinen als ein Manöver auf dem Tempelhofer Felde
ob die Vernachläſſigung des kauſmänniſchen Elements in
der Verwaltung und der Mangel klarer konſequent verfolgter
Ziel in der oberſten Leitung ſo weiter gehen ſoll kurz ob die
Ausgaben den Ertrag gelohnt haben All dieſe kritiſchen
Fragen dämpfen heute jeden kolonialen Enthuſiasmus jede
koloniale Scharfmacherei wie ſie uns ein Halliſches Blatt
aus dem von uns mitgeteilten Vorſchlag eines alten Süd
afrikaners über die d än mit den Hereros unter
ſchieben möchte Kolonialpolitik nach ſozialdemokratiſchem
Rezept wie ſie dieſes Blatt empfiehlt hieße den Luxns
deutſcher Verwaltung in Südweſtafrika lediglich deshalb zu
unterhalten um Hererokultus zu pflegen Dazu find wir
viel zu arm und auf Dank der Hereros könnten wir
ebenſowenig rechnen Dann lieber hinaus aus Afrika
Wie die Dinge jetzt ſtehen müſſen wir ſorgen
nach den mächtigen Geldausgaben der letzten Wochen
nicht nur auf unſere Koſten ſondern vor allem
was im Grunde dasſelbe iſt zu einem dauernden
Frieden zu kommen Vielleicht hat die Sozialdemokratie
billigere Gegenvorſchläge ſie ſind wie alle praktiſchen
Vorſchläge wie wir aus der Kolonialmiſere hinauskommen
höchſt willkommen und ſorgfältiger Erörterung ſicher

Dem Reichstag liegt die Denkſchrift über unſere
Kolonialverwaltung vor Sie beſteht aus einer Samm
lung von Zahlen und wieder Zahlen meiſt mit Nullen und
wieder Nullen daran ſo daß es einem bei der Lektüre vor
den Augen flimmert Der Reichszuſchuß zu den Kolonien
betrug in den letzten acht Jahren von 1896 bis 1903
110,885,000 Mark Vorher ſind weitere etwa 80 Millionen
aufgewendet worden und der Ankauf der Karolinen hät
faſt 17 Millionen gekoſtet Der Reichszuſchuß für Kiautſchou
für 1904 beträgt 12 Millionen für die übrigen Kolonien
und ihre Verwaltung über 17 Millionen Poſt und
Telegraphen in den Kolonien die nicht nur Verkehrs
ſondern gleichzeitig auch Sicherheitszwecken dienen verbrauchen
über eine Million jährlich aus Reichsmitteln die Unter
haltung der deutſchen Kriegsſchiffe zur Sicherheit der Kolo
nien erfordert etwa ebenſoviel die Subvention der Poſt
dampferlinie erfordert 135,000 Mark Jm ganzen werden
ca 25 Millionen Mark für die Unterhaltung der deut
ſchen Kolonien im Jahre 1904 geſordert Alles in allem
werden 300 Millionen Mark Reichs Auslagen ſeit Beginn
unſerer Kolonialpolitik nicht zu hoch gegriffen ſein

Und die Bilanz Der Handel mit den Schutzgebieten
der dafür Erſatz bieten könnte beläuft ſich in Geſamteinfuhr
und Ausfuhr auf nur 22 Millionen Mark alſo im
Umſatz auf etwa gerade ſo viel wie wir an Verwaltungs
koſten aufzubringen haben Die Auswanderung aber
die Entlaſtung der Uebervölkerung in der Heimat die
die Kolonialpolitik ſich vor allem bringen ſollte iſt faſt
völlig ausgeblieben 5000 Deutſche haben im ganzen

DDZZDZ r ZDauch dieſe drohen heute was Südweſtafrika anlangt wieder
in Bremen oder Hamburg einzutreffen wenn ihnen das
Reich nicht die Geldſummen zurückerſtattet die ihnen durch
den Hererokrieg aus der Taſche gezogen ſind und die den
mühſamen Ertrag jahrelanger ſchwerer Arbeit darſtellen
Zu dieſer lieblichen Koſtenrechnung kommt nun heute noch
eſonders hinzu daß es in der kriegeriſchen Oberleitung in

Afrika völlig durcheinander geht Oberſt Dürr ſoll gar nicht
krank ſein er hat ſich unheilbar mit Leutwein über Fragen
der Oberleitung entzweit und iſt ſchmollend nach der
arnat zurückgedampft Offiziell wird er natürlich krank
ein

Wenn angeſichts ſolcher Mißerfolge auch denen der
Geduldsfaden reißt die ſonſt nichts von Nervoſität in der
Politik halten ſo iſt das wahrhaftig verſtändlich Daß wir
einen unſeren Aufwendungen entſprechenden Kaufpreis von
irgend jemand erhielten deſſen Höhe die Gefährdung unſeres
Preſtiges völlig zudeckt wenn ein Fuß breit deutſchen
Bodens in fremde Hände gelangt daran iſt leider nicht
zu denken Wir haben keine Gelegenheit beſſere Gebiete
dafür einzutauſchen Um ſo lauter muß das deutſche Volk
angeſichts der troſtloſen kolonialen Mißwirtſchaft im Reichs
tag heute endlich ein klares Programm fordern das
wenigſtens für abſehbare Zeit die Gewähr verfpricht daß
unſer Geld auf dem Plätzchen an der Sonne nicht immer
beängſtigender zuſammenſchmilzt ohne daß unſere Kolonial
politik ſlatt einen Schritt aufwärts und dabei nach immer
tiefer in den Sumpf hinein gerät

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Dem Schwäbiſchen Merkur zufolge wurde dein württem
bergiſchen Miniſterpräſidenten und Juſtizminiſter Dr v Breit
ling anläßlich ſeines Beſuches in München vom Prinzregenten
Luitpold das Großkrenz des Verdienſtordens der bayeriſchen
Krone verliehen

Eine nationalliberale Preßſtimme über die
Büloivſche Volitik

Auch in denjenigen nationalliberalen Kreiſen die der
Politik der Reichsregierung insbeſondere der auswärtigen
Politik des Grafen Bülow von jeher ein faſt traditionelles
Vertrauen entgegenbringen macht ſich angeſichts der durch keine
offizöſe Schönfärberei hinweg zudisputierenden Mißerfolge unſerer
auswärtigen Politik wie ſie ſoeben u a das en gliſch fran
zöſiſche Abkommen gezeigt hat ein lebhaftes Mißfallen
geltend das in einem Diplomaten und Staatsmänner über
ſchriebenen Artikel des Hann Cour einen charakteriſtiſchen
Ansdruck findet Das nationalliberale Organ übergießt den
Reichskanzler der ſich in ſeiner olympiſchen Ruhe durch nichts
ſtören laſſen will mit Spott und Hohn Durch das engliſch
franzöſiſche Abkommen iſt ſo bemängelt das Blatt Deutſchland
in Marokko einfach ausgeſchaltet Doch wohl aber nicht
in Marokko allein ſondern noch in einer ganzen Reihe anderer
wichtiger überſeeiſcher Gebiete hinſichtlich deren zwiſchen beiden
Mächten eine Verſtändigung erzielt worden iſt Mit
beißendem Spott kritiſiert das Blatt alsdann die
Stellung unſerer Regierung zu dem ruſſiſch japaniſchen
Kriege Hinten im fernen Oſten tobt der Krieg der unbe

in den Schutzgebieten Nahrung und Brot gefunden und grenzten Möglichkeiten Unſer Jntereſſfe iſt gewahrt wenn ſich

Nachdruck verboten

Die Kolportage im Dienſte echter Volksbildung

Von M H Baege
Wir beſitzen ſeit langem ſchon eine ebenſo umfangreiche

als vorzügliche und wohlfeile populäre Literatur Eine große
Anzahl berühmter Verlagsfirmen hat es ſich angelegen ſein
laſſen durch Veranſtaltung von äußerſt billigen Volks
ausgaben der Hauptwerke deutſcher und ausländiſcher Denker
und Dichter oder durch wohlfeile Klaſſikergeſamtausgaben
die führenden Geiſter in Wiſſenſchaft und Kunſt aller Völker
und Zeiten unſerem Volke leicht zugänglich zu machen
Durch Herausgabe von volkstümlichen Darſtellungen einzelner
Wiſſenſchaſtsgebiete hat man dann weiter verſucht die Er
gebuiſſe der Einzelwiſſenſchaften zu populariſieren und neuer
dings iſt man erfreulicherweiſe auch dazu gekommen durch
Herſtellung billiger und doch gediegener Kunſtwerke oder

uter Reproduktionen von ſolchen eSchichten unſeres Volkes W chte Kunſt in breitere

n doch di v wenirefflichen das da zur Hebung der Volkskultur nwurde iſt wirklich ſchon ins Volk in die breiten Maſtn

für die es doch beſtimmt iſt gedrungen Ein ſehr großer
Teil unſerer Volksgenoſſen beſonders der in den kleineren
Städten und auf dem Lande lebende hat nie etwas von
dieſen volkspädagogiſchen Unternehmungen r ört und ge
ſehen trotzdem es auch hier an einem Leſebedürfnis hier
und da ſogar an einem gewiſſen Bildungsſtreben durchaus
nicht fehlt Es bewegt ſich nur in falſchen Bahnen weil
entweder niemand vorhanden iſt der hierbei wegweiſend ein
greifen könnte oder weil die dazu Berufenen aus irgend
welchen nichtigen Gründen ihre volksbildneriſchen Pflichten
nach dieſer Richtung hin nicht erfüllen So kommt es denn
daß auch heute noch der Weizen der Schund und Schauer
romanfabrikanten blüht denn gerade in ſolchen Gegenden
und Volksſchichten in die die gute Literatur zur Zeit noch
nicht gedrungen iſt ſenden dieſe Seelenverderber mit be
ſonderer Vorliebe ihre Kolporteure

von all dem Vor

Ich konnte vor einigen Jahren es war zu Anfang des
Winters im Laufe eines mehrmonatigen Aufenthalts in
einem größeren Thüringer Dorfe feſtſtellen daß ein ſolcher
Schundſchriftenkolporteur in dem betreffenden Orte und drei
anderen zu demſelben Kirchſpiel gehörigen kleineren Dörfern
in zwei Tagen 60 Abonnenten auf ſeine verſchiedenen
Zehnpfennigheft Romane mit endloſen Fortſetzungen ge
wonnen hatte Dabei behauptete der Mann noch daß er
ſich nicht einmal beſonders angeſtrengt da er es zum aller
größten Teile mit alter Kundſchaft zu tun gehabt hätte

Viele Vorſchläge ſind ſchon gemacht worden wie dieſer
re Schundliteratur und ihrer Verbreitung am

eſten entgegenzutreten wäre aber alle Verſuche nach dieſer
Richtung hin haben nicht die Erfolge gezeitigt die man ſich
davon verſprochen hatte

Das beſte Mittel gute populäre Literatur und echte Kunſt
in die weiteſten Kreiſe unſeres Volkes zu tragen und dadurch
zugleich der Schauerromanliteratur in ihren eigenen Ver
breitungsbezirken den Boden zu entreißen iſt meiner
Meinung nach dasſelbe das die Schundromanverleger auch
benutzen nämlich die Kolportage Genau ſo wie die
Zehnpfennigheftkolporteure von Ort zu Ort von Haus zu
Haus ziehen ihre Ware perſönlich vorzeigen und anpreiſen
genau ſo müßten auch Kolporteure mit wohlfeilen und doch
gediegenen Werken der populären Literatur und der
bildenden Kunſt im Lande umherziehen ihre Bücher und
Bilder in jedem Hauſe vorzeigen hier und da wäre
vielleicht auch Gelegenheit ſie in den Schulräumen aus

len und ſo zum Kaufe anregen Jm allgemeinen
kauft nur dann der Landbewohner ein Buch wenn es ihm
ins Haus gebracht wird und wenn er ſich an Ort und Stelle
über Preis und Jnhalt unterrichten kann Wenn aber in
das entfernteſte und kleinſte Dorf in die entlegenſte Hütte
die gute Literatur direkt hineingetragen wird und ihre
Vorzüge den Käufern genügend geſchildert werden
und z B der betreffende Kolporleur den Leuten denn
Landbewohner pflegen gewöhnlich ſehr zu rechnen klarmacht welch unvergleichich eſſere Bücher ſie für einen ganz

bedeutend niedrigeren Preis als den den ſie für die

ſie bald von den teuren Schundbüchern laſſen und auch die
gute Literatur kaufen Mancher aber der ſich bis dahin noch nie
ein Buch gekauft hat wird vielleicht durch den außer
ordentlich geringen Preis dazu veranlaßt die meiſten
Bücher der verſchiedenen Volksausgaben ſind ſchon für wenige
Groſchen zu haben ſich dies oder jenes Büchlein einmal
anzuſchaffen er wird ſchließlich dem Bücherleſen Geſchmack
abgewinnen und ſo zu einem Bücherkäufer werden

Schon früher iſt ein ähnlicher Vorſchlag aber nur in bezug
auf die Populariſierung von Kunſtwerken gemacht worden
Damals wurde zur Gründung einer Vereinigung angeregt
die es ſich zur Aufgabe machen ſollte die künſtleriſchen Be
ſtrebungen mitten ins Volk hineinzutragen indem ſie junge
Künſtler und Schriftſteller mit guten Bildwerken verſehen
n rmaßen auf künſtleriſche innere Miſſion ins Land
endet

Eine ſolche Vereinigung zu ſchaffen die durch Kolportage
Vertrieb von guten und doch nicht teuren Bildwerken wie
z B der Voigtländerſchen Künſtlerſteinzeichnungen der vom
Kunſtwart herausgegebenen Meiſterbilder und Künſtler
mappen u a von ebenſolchen Klaſſikerausgaben und
Volksbüchern genannt ſeien nur einige der bekannteſten
Bibliotheken Hendel Meyer Reklam die Wiesbadener und
die Schweizer die Sammlung Göſchen und viele andere mehrWiſſenſchaft und Kunſt zu populariſieren ſucht ſollte doch

nicht allzu ſchwer ſein Gibt es doch in unſerem Vaterlande
eine große Anzahl von Vereinen die es ſich zur Aufgabe
gemacht haben an der Hebung der Volkskultur mitznarbeiten
und die ſicher ein ſolches kulturpolitiſches Unternehmen mit
Rat und Tat unterſtützen würden Auch eine große Anzahl
von Einzelperſonen würden ſich wohl für eine derartige Ver
einigung als Mitglieder gewinnen laſſen und ſie durch
ſtändige Beiträge unterſtützen

Größerer Geldmittel bedürfte dieſe Vereinigung übrigens
nur für den Anfang da ſie bald dazu kommen würde ſich
zum größten Teile wenn nicht ſogar ganz aus ſich ſelbſt
u erhalten Ausgaben würden ihr zunächſt nur durch den

Vertrieb nicht durch Beſchaffung der Bücher erwachſen denn
ich bin überzeugt daß alle die Verleger von deren Verla

Kolportageromane zahlen müſſen bekommen dann werden werken dies oder jenes als geeignet für eine ſolche Ver



icht in der Tat ein Weltbrand daraus entwickelt Alſog ten wir ſtill wie Gott will Zwar der Ausbruch
der Feindſeligkeiten hat uns ſo überraſcht wie der Abſchluß
des Abkommens in Downing Street nicht einmal die Hochfinanz
iſt ſo rechtzeitig gewarnt worden daß der Nation ein Verluſt
von ungezählten Millionen an Werten hätte erſpart werden
können Tut nicht s auch in anderen Hauptſtädten hat man
nichts gewußt London wird unter dieſen Hauptſtädten klüglich
nicht genannt wo man im ſelben Augenblick die Tibet Expedition
vorbereitete um Rußlands zu erwartende Verlegenheiten ans
unützenCrenjs wendet ſich das Blatt in ſchärſſter Weiſe gegen die

Vertrauensſeligkeit der Regierung gegenüber der Ent
wicklung der Dinge in Deutſch Süd weſt afrika Hunderte
von Menſchenleben denen das Mutterland ſeinen Schutz ſchuldig
war Millionen an Gütern mußten verloren gehen um uns ge
rüſtet zu finden Und nun wir endlich gerüſtet ſcheinen machen
uns unſere Siege über die Schwarzen zum Geſpött der
Nationen Jn der ſteten Beſchönigungsſucht die die
Politik des ewigen Lächelns großzieht haben wir den
darbariſchen Gegner zu gering eingeſchätzt oder doch nicht den
Mut beſeſſen gegenüber dem zu erwartenden Widerſtande in
der Volksvertretung die Mittel zu fordern die zum Ziele führen
m noch niemals iſt in einem nationalliberalen Blatte an

der Politik der Regierung eine ſo vernichtende Kritik geübt
worden die leider nicht ſo leicht zu widerlegen iſt

Die Sozialdemokratie und das Heer
Der frühere Nationalſoziale jetzige Sozialdemokrat

Dr Maurenbrecher führte in Leipzig in einer ſozial
demokratiſchen Verſammlung aus ein ſchwerer Kampf ſtehe
ſeiner Partei bevor Zur Durchführung ihrer Prinzipien müſſe
man die Macht im Stagte haben Wer aber um die Macht im
Staate kämpfe der müſſe auch kämpfen um die Macht in der
Arm ee Dieſe gebe ſchließlich die letzte Enkſcheidung Darum
müſſe dem Einzelnen das Gebot über die Armee
genommen und dem Parlament übertragen werden wie
denn auch Soldaten und Offiziere nicht auf den Kriegs
herrn ſondern auf die Verfaſſung zu vereidigen
ſeien Die ganze Militärfrage ſei eine Frage der politiſchen
Macht in dieſer Erkenntnis dürfe man ſich nicht beirren laſſen
durch Reden von Vaterlandsloſigkeit und dergleichen mehr
Anſpruchsloſigkeit kann man dem unternehmenden Herrn nicht
gerade vorwerfen

Volkslvirtſchaftliches

Saatenſtand in Preußen um die Mitte April 1 ſehr
gut 2 gut 3 mittel 4 gering

April 1904 April 1903 April 1902
Winterweizen 2,5 3,3 2,3Winterſpelz 2 2,5 2,2Winterroggen 2,5 3,0 2,3Klee 2,8 2,5 2,7Luzerne 2,7 2,7 2,5Wieſen 2,9 2 2,8Die wegen Auswinterung Mänuſeſchadens Schneckenfraßes

de per umgepflügte Fläche beträgt in Hundertteilen des
nbaue e

April 1904 April 1903 April 1902Wiunterweizen 0,41 17,09 0,15
Winterſpelz 0,07
Winterroggen 0,30 2,16 0,09Klee 1,58 1,02 0,78Luzerne 0,59 1,02 0,35Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz heißt

es der Winter ſei meiſt trübe naß und mild verlanfen Nür
die Monate Dezember und Januagr ſowie einige Tage im An
fang März hätten trockene Kälte gebracht Schnee hätten in
größeren Mengen nur die Gebirge weniger das Flachland er
halten bier ſeien die Felder erſt Ende Februar und Anfang
März auf kurze Dauer vom Schnee bedeckt geweſen Währendim Marz auf die kalten Tage in den meiſten Gegenden mildes

ſogar ziemlich warmes trockenes Wetter ſolgte ſei die Rhein
provinz hervorragend die Moſelgegend von übermäßigen Nieder
ſchlägen betroffen Mit April ſeit allerorten rauhes Wetter mit
Nachtfröſten ſpäter ſeien kurze Regenſchaner bei ſtarkem Weſi
winde eingetreten Trotz der mangelnden Schneedecke habe der
Kahlfroſt keinen bedeutenden Schaden angerichtet Mit verhält
nismäßig wenigen Ausnahmen werde berichtet daß die Saaten
gut durch den Winter gekommen ſeien Daß ſich das Wachstum
bisher mäßig zeigte habe Beſorgnis kaum erregt da wie all
gemein erwartet mit Eintritt wärmeren Wetters alles gut ge

äter Beſtellung mangel in den Winter gekommen ſeienlen Peſhune einigen an durch Kahlfroſt davongetragen

er geringere Befund in den öſtlichen Gegenden werde aber
durch den beſſeren in der weſtlichen Staatshälfte ausgeglichen
Dagegen hätten die Roggenſaaten welche infolge zeitigerer Be
ſtellung meiſt kräftig entwickelt ſeien weniger durch Froſt als
durch tieriſche Schädlinge beſonders Mänſe Krähen und
Schnecken gelitten Das Wintergetreide ſolle indes zu den
beſten Hoffnungen berechtigen Weniger günſtig als die Halm
früchte ſei der Klee beurteilt worden deſſen Abnahme während
des Winters nicht allein durch Kahlfroſt ſondern mehr durch
Mänſefraß verurſacht ſei Die Luzerne habe im allgemeinen den
Novemberſtand behanptet Ueber die Wieſen werde zumeiſt be
richtet daß ſie noch kein Wachstum beſäßen das Gras vielmehr
noch eine graue Farbe zeige Sie ſtänden vielfach unter Waſſer
Jedoch ſei der Zuſtand kein ungewöhnlicher und die Schätzung
der Ertragsausſichten darum noch nicht ungünſtig Die
Sommerbeſtellung ſei infolge der naſſen Witterung der letzten
Wochen im allgemeinen ſehr im Rückſtande in den Provinzen
Oſt und Weſtprenßen kaum begonnen nur in Brandenburg
Schleſien und Sachſen ſei man mit wenig Ausnahmen bis auf
die Hackfrüchte fertig Aus demſelben Grunde hätten die meiſten
ausgewinterten Flächen nicht umgeackert werden können
Der Umfang der Neubeſtellungen werde ſich erſt im nächſten
Monate mit einiger Sicherheit feſtſtellen laſſen bis dahin dürften
ſich ſofern bald wärmere Witterung eintrete manche ſcheinbar
abgeſtorbene Pflanzen wieder erholen

Der Senat von Hamburg hat der Bürgerſchaft einen Antrag
zugehen laſſen betreffend die Erbauung eines Tunnels
unter der Elbe zwiſchen St Pauli und der Hafeninſel
Steinwärder Die Koſten werden auf 8,200,000 M veranſchlagt

Der Antrag des Senats auf Bewilligung eines Staatspreiſes
von 10,000 M an den Hamburger Rennklub wurde von der
Bürgerſchaſt abgelehnt

Verwaltung und Rechtspflege

Die Nordd Allg Ztg meldet Nachdem im Sudan am
1 Auguſt v J der allgemeine Paß zwang eingeführt worden
iſt ſind die Paßvorſchriften kürzlich dahin erweitert worden
daß die Sudanregierung ſich das Recht vorbehält mittelloſen
oder unliebſamen Fremden wenn ſie keinen Paß beſitzen den
Eintritt in ihr Gebiet zu verweigern oder ſie wenn ſie ſich
bereits im Lande befinden auszuweiſen Auf Perſonen die mit
einem der bekannten Reiſebureaus reiſen finden dieſe Beſtim
mungen keine Anwendung

Parlamentariſches
Das Abgeordnetenhaus wird in dieſem Jahre weit

länger als ſonſt tagen müſſen die Regierung beabſichtigt es bis
in den Juli hinein arbeiten zu laſſen Die Pfingſtferien
ſollen am 22 Mai ihren Anfang nehmen und bis etwa zum
1o Juni dauern Auf Jnangriffnahme der Lotterie
vorlage vor Pfingſten wird nicht gerechnet die erſte Leſung
der waſfer wirtſchaftlichen Vorlage wird ca fünf
Arbeitstage in Anſpruch nehmen

Die Verfaſſungskommiſſion der Zweiten Badiſchen
Kammer hat am Mittwoch bezüglich des Wahlreform geſetzes
folgende Beſchlüſſe gefaßt Als Vertreter der Handwerkskammer
ſollen drei Abgeordnete in die Erſte Kammer gewählt werden
An der Wahl eines Vertreters der Arbeiterkammer zur Erſten
Kammer wird feſtgehalten Die von dem Großherzog in die
Erſte Kammer zu berufenden Mitglieder ſollen nicht mehr als
ſechs an Zahl hbetragen Die Zahl der Abgeordneten der
Zweiten Kammer ſoll 73 betragen Es wird dem Entwurf einer
neuen Wahlkreiseinteilung entgegengeſehen Für Städte
welche mehr als einen Abgeordneten zu wählen haben ſoll das
Proportionalſyſtem eingeführt werden Um zur Zweiten
Kammer wahlberechtigt zu ſein ſoll die Stagatsangebörigkeit ein
Jahr gedauert haben Wenn der Wahlberechtigte trotz recht
zeitiger Mahnung und ohne Stundung erhalten zu haben beim
Abſchluß der Wählerliſte mit der Entrichtung der für das voraus
gegangene Stenerjahr gegenüber dem Staat oder der Gemeinde
obliegenden Steuer im Rückſtande iſt ſoll die Beſugnis des
Wahlrechts ruhen Bezüglich des Vndgetrechtes hält die
Kommiſſion an den früheren Beſchlüſſen feſt
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Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben Schoenſtedt
und andere

Der Etat der
deihen werde

Die Weizenſaaten welche zum größeren Teile wegen auswärtigen Angelegenheiten
wird in zweiter Leſung ohne Debatte angenommen ebenſo

breitung in weiteſten Volkskreiſen angeſehen wird gern bereit lichen Rabattſatz von 3317 Proz gewähren würden ſo hätte
ſein werden mit Rückſicht auf die Möglichkeit eines be
deutenderen Abſatzes gegen Gewährung der im Verkehr
zwiſchen Verleger und Buchhändler üblichen Prozente eine

Anzahl der betreffenden Bücher dem Vereine in
ommiſſionsvertrieb zu geben Es würde dann einfach

monatlich oder vierteljährlich zwiſchen dem Vereine und den
Verlegern abgerechnet und die nicht verkauften Bücher
würden an die betreffenden Verleger wieder zurückgehen
oder auf neue Rechnung übernommen werden

Unvermeidliche Ausgaben würden entſtehen erſtens durch
die notwendige Errichtung eines Geſchäftsamtes oder
Sekretariats das die geſamten Korreſpondenzen und Ge
ſchäfte des Vereins beſonders im Verkehr mit den Verlegern
einerſeits und den Kolporteuren andererſeits zu führen
hätte Der Koſtenerſparnis wegen wäre es ratſam
den Geſchäftsraum für den Anfang genügt ja dazu ein

immer in die Dre des mit der Geſchäftsführung
eauftragten zu legen und da die Erledigung der Geſchäfte
e ke täglich nur einige Stunden in Anſpruch nehmen

ürfte könnte das Amt eines Geſchäftsführers als Neben
amt vergeben und dementſprechend auch beſoldet werden
Allzu große Unkoſten würden durch die Errichtung eines
ſolchen Geſchäftsamtes nicht erwachſen Etwas höher als
die Ausgaben für dieſes ſelbſt würde wohl die Summe der
Ausgaben ſein die durch Portoauslagen für den Bezug der
Bücher vom Verleger dann durch Weiterverſand an die
Kolporteure und beſonders durch die aus dem Herumziehen
der Kolporteure ſich ergebenden Transportkoſten für die
ihnen zum Verkauf überlieferten Bücher und Bilder ent
ſtehen Am meiſten würde das Ausgabenkonto aber belaſtet
werden durch die Summe der den Kolpotteüren zu ge
währenden Minimaleinkommen Ich denke mir nämlich die
Sache ſo daß den Kolporteuxen ein beſtimmtes Mindeſtein
kommen garantiert und ihnen außerdem noch von dem durch
ſie erzielten Umſatz etwa 10 Proz als Vergütung gewährt
werden Wenn der Verein ſeine Tätigkeit z B mit ſechs
Kolporteuren beginnen würde und jeder von dieſen einen
durchſchnittlichen Jahresumſatz von 6000 M erzielte ſo wäre
das ein Geſamtumſatz von 36,000 nehmen wir weiter
an daß die Verleger dem Vereine den im Durchſchnitt üb

der Verein 12,000 M verdient Von dieſen 12,000 Mark
wären dann die geſamten Unkoſten zu decken und könnten
auch davon gedeckt werden

Daß übrigens die Kolporteure eines derartigen Unter
nehmens in Anbetracht der Aufgaben die ſie zu erfüllen
haben keine ungebildeten Menſchen wie es hentzutage die
meiſten Kolporteure ſind ſein dürfen iſt ſelbſtverſtändlich
Die Kolporteure eines ſolchen Vereins müſſen die Buch und
Bildwerke die ſie vertreiben ſelbſt ſtudiert haben um den
Käufern darüber kurze Referate geben zu können ſie müſſen
einigen künſtleriſchen und literariſchen Geſchmack und vor
allem auch eine gewiſſe pädagogiſche Ader beſitzen um die
einfachen Leute bei ihren Bücherkäufen beraten zu können
Woher ſoll der Verein dieſe Kolporteure nehmen Nun ich
bin wie Driesmans in dem früher ſchon angeführten Artikel
der Ueberzeugung daß ſich eine ganze Anzahl von gebildetenjungen Leuten e Künſtler und Schriftſteller gern
auf einige Zeit dieſem ſozialpädagogiſchen Unternehmen zurVerfügung ſtellen werden weil e ganz abgeſehen von
dem beſcheidenen Einkommen das dieſe volksbildneriſche
Tätigkeit ihnen gewähren kann vor allem dabei eine ſelten
gebotene Gelegenheit finden die verſchiedenen Landſchaften
und Volksſtämme Sitten und Gebräuche im deutſchen Vater
lande aus eigener Anſchauung kennen zu lernen und vielleicht
auch hie und da einen tieferen Blick zu tun in die dem
Großſtädter meiſt unbekannten Tiefen der Volksſeele Das
ſind alles Vorteile die der angehende Schriftſteller oder
Künſtler ſehr zu ſchätzen weiß und die deshalb auch auf eine
P Zahl von ſolchen jungen Leuten zugkräftig wirken

An Perſonen die den Kolportagebetrieb übernehmen wird
alſo kein Mangel ſein Bleibt demnach nur die Sorge um
Herbeiſchaffung der nötigen Geldmittel Sollte es nicht
möglich ſein dieſe durch e Mitgliedsbeiträge einer zu dieſen
Zwecke zu gründenden Vereinigung aufzutreiben Wer hilft
mit eine derartige Vereinigung die nicht nur auf Unter
ſtützung von ſeiten einzelner Perſonen ſondern auch von
ſeiten aller Vereine und Geſellſchaften mit volksbildneriſcher
Tendenz rechnen dürfte ins Leben zu rufen

Peltaſohn

nach kurzer Debatte die ſich um das hiſtoriſche Jnſtitut in Ro
dreht der Etat der

Staatsarchite
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs über die

Dienſtanfſicht bei größeren Amtegerichten
Nach 8 1 ſteht die Aufſicht über die Amtsgerichte mit mehr

als 15 Richtern einem Amtsrichter zu der den Titel Amts
gerichtsdirektor führt und das Gehalt eines Landgerichis
direktors bezieht

Nach 8 2 erſtreckt ſich das Recht der Auſſicht des Amls
gerichtsdirektors auf alle bei dem Amtsgericht angeſtelllen oder
beſchäftigten Beamten

Die Kommiſſion hat 8 1 unverändert gelaſſen Dagegen
82 geſtrichen alſo den Amtsgerichtsdirektoren das Anuſſichtsrecht
nicht aber das Disziplinarrecht gegeben

Nach 83 findet auf die Vertretung der Amtsgerichtsdirekloren
die Beſtimmungen des Geſetzes betreffend die Amtsgerichts
präſidenten in Berlin ſtatt

Die Kommiſſion hat dieſen Paragraphen dahin abge
ändert daß nach ihm den Landgerichtspräſidenten der den
Amtsgerichten mit 15 Richtern untergeordneten Landgerichte das
Disziplinarrecht Erteilung von Rügen über die Ämtsrichter
dieſer Gerichte zuſteht wie bisher

Abg Peltaſohn freiſ Vergg deantragt im Falle der Ab
lehnung der Kommiſſionsfaſſung folgenden s 1

Bei den mit mehr als 30 Richtern beſetzten Amts
gerichten ſteht das Recht der Aufſicht einem Amtsrichter zu
der den Amtstitel Amtsgerichtspräſident führt Die
Amtsgerichtspräſidenten beziehen dasſelbe Gehalt wie die
Landgerichtspräſidenten

Ferner an Stelle der s 2 und 3 zu beſtimmen daß die
Vorſchriſten des Geſetzes betreffend die Führung der Muüſſicht
beim Amtsgericht I und Landgericht I in Berlin für die neuen
Amtsgerichtspräſidenten entſprechende Anwendung finden

Abg Peltaſohn fr Vg begründet ſeinen Antrag der be
zwecke das Auſſichts und Disziplinarrecht bei den ganz großen
Amtsgerichten in eine Hand zu legen
Abg Viereck fk erklärt in ſeiner Fraktion ſeien drei An

ſichten vertreten die eine für die Kommiſſionsfaſſung die andere
für die Regierungsvorlage und die dritte für den Antrag
Peltaſohn

Abg Dr Krauſe ul wendet ſich gegen die ſchematiſche
Regelung des Geſetzes und erklärt ein Bedürfnis für das Geſetz
ſei überhaupt nicht nachgewieſen Wenn eine Entlaſtung der
Landgerichtspräſidenten wirklich notwendig ſein ſollte dann
werde ſie am beſten durch Annahme des Antrages Peltaſohn
geſchehen Die Vorlage habe eine große Erregung in Richter
kreiſen hervorgerufen

Abg Roeren Ztr Die Kommiſſion hat dem Amtsgerichts
direktor das Recht der Rüge das die Regierungsvorlage geben
wollte wieder genommen Dadurch wird ja eigentlich der ganze
Zweck des Geſetzes die Entlaſtung der Landgerichtspräſidenten
wieder illuſoriſch gemacht Aber das Geſetz iſt auch ohnehin
nicht geeignet dieſen Zweck zu erreichen Es begünſtigt nur
einſeitig einige Landgerichtspräſidenten die tatſächlich etwas
entlaſtet werden während andere die noch mehr belaſtet ſind
davon gar keinen Vorteil haben Die kleinen Amtsgerichte
bedürfen eigentlich mehr der Aufſicht als die großen Namens
meiner Fraktion bitte ich um Ablehnung der ganzen Vorlage
und des Antrages Peltaſohn

Abg Pallaske konl erklärt die Mehrheit ſeiner Fraktion ſei
gegen die Vorlage man dürfe die Landgerichtspräſidenten nicht
von dem entlaſten was ihre eigentliche Lebensaufgabe ſei die
Kontrolle über die Amtsgerichte

Abg Kernth ſr Vp führt aus auch in der Kommiſſion ſeit
ihm die Notwendigkeit des Entwurfs nicht nachgewieſen worden

Der Entwurf würde auch eine unerwünſchte Differenzierung der
Richter bewirken
Klaſſe geben

Miniſter Schönſtedt Weder die Regierungsvorlage noch die
Kommiſſionsfaſſung findet die Zuſtimmung der Mehrheit des
Hauſes Neues iſt im weſentlichen nicht vorgebracht worden
und ich kann es mir erſparen noch weitläufig meinen Stand
punkt darzulegen Wenn man ſagt auch die Rechtsanwälte ſeien
gegen die Vorlage ſo iſt mir ein Beſchluß von Rechtsanwälten
in dieſem Sinne nicht bekannt Der Vorſtand der Rechts
anwaltskammer in Celle kann einen Beſchluß gegen dieſen Ent
wurf nicht gefaßt haben wie behauptet worden iſt denn damit
würde er ſeine Befugniſſe überſchritten haben Jch kann nur

es würde dann Richter erſter und zweiter

bedanern daß dieſer Entwurf keinen Beifall findet Die Er
regung in Richterkreiſen will ich als Tatſache hinnehmen ihre
Berechtigung erkenne ich nicht an Wenn die Vorlage Geſetz
geworden wäre wäre nach einem Vierteljahre von einer ſolchen
Erregung nichts mehr zu bemerken geweſen Den Antrag

halte ich nicht für unannehmbar Auch er würde
immerhin eine Beſſerung des beſtehenden Zuſtandes bedeuten
Allerdings kann ich auch noch nicht namens der Staats
regierung erklären daß ſie dieſem Antrage zuſtimmen würde

Ein Schlußantrag wird angenommen
Es folgt die Abſtimmung
s 1 in der Regierungsvorlage wird gegen die Stimmen

eines Teils der Konſervativen abgelehnt ebenſo 8 2 in der
Kommiſſionsfaſſung und in der Regierungsvorlage

Der Antrag Peltafohn zu den 88 1 2 und 3 wird gegen
die Stimmen des Zentrums und der freiſinnigen Volkspartei
angenommen Die übrigen Paragraphen des Geſetzes nebſt
Ueberſchrift und Einleitung werden abgelehnt

Der Geſetzentwurf wegen Abänderung des Geſetzes betreffend
Regelung der Richtergehälter wird ohne Debatte in
zweiter Leſung mit einem Zuſatz Peltaſohn angenom
men der an Stelle des Worters Amtsgerichtsdirektoren das
Wort Amtsgerichtspräſidenten ſetzt entſprechend dem Antrag
Peltaſohn zum ſoeben erledigten Geſetzentwurf

Nach dem Enlwurfe ſollen zukünftig die Gehälter der Senats
präſidenten der Oberlandesgerichte der Landgerichtspräſidenten

der Aer der Landgerichtsdirektoren undt identen nach Dienſtaltersſtufen geregelt
werden

Es folgt die zweite Beratung des Juſtizetats
Die Kommiſſion hat beantragt an Stelle von 11 Staats

anwälten als Abteilungsvorſteher und Vertreter der Erſten
Staatsanwälte mit einem Einkommen vou 5400 bis 7200 Mark
und je 900 Mark penſionsfähiger Gehaltszulage nur 5 zu be
willigen daſür aber um die 6 geſtrichenen Stellen die Stellen
der Staatsanwälte mit einem Gehalt von 3000 bis 6600 Mark
zu vermehren von 327 auf 333 Stellen

Miniſter Schönftedt bittet es bei den Vorſchlägen der Re
gierung zu belaſſen Wenn auch der Antrag der Kommiſſion
Erſparniſſe für den Staat bedente ſo würde er doch für die
Staatsanwälte welche jetzt hinter den hinzukommenden
6 neuen Staatsanwälten ſtehen ein Verluſt ſein Die Zulage
ſolle dazu dienen beſonders tüchtige Kräfte heranzuziehen wie
das beim Landgericht J Berlin in wirkſamer Weiſe geſchehen
ſei Bei Annahme des Kommiſſionsantrages würden ſich in der
Provinz dieſelben Verhältniſſe wiederholen die ſich in Berlin
als unhaltbar erwieſen haben Die Regierung würde dann ge
zwungen ſeln ſtets dem älteſten Stagtsanwalt die Zulage zu

eben ohne Rückſicht auf die Tüchtigkeit Man kann den großenEigatsanwalſſche ften meiner Anſicht nach nur in der von der Regie

rung vorgeſchlagenen Art und Weiſe wirkſam helfen Die Stellung
der Stagisanwälte iſt eine ſolche daß man dafür im allgemeinen
Jntereſſe nur tüchtige Beamte verwenden könne Wenn jetzt
einmal ein Staatsanwalt entgleiſt dann werden Du ende von
Leitartikeln in den Zeitungen geſchrieben und ein gr7 er Lärm
geſchlagen Schon um dies zu vermeiden muß bei Beſetzung
der Staatsanwaltsſtellen mit großer Vorſicht vorgegangen werden
Die höheren Stellen bilden bei den Stagtsanwälten einen viel gringeren Prozentſatz wie bei den Richtern Daher kommt es d
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die Stagisanwatre die an der Reihe ſind häufig zu Land
rich diretteren gemacht und an andere hohe Richterſtellen

ommen Man hat ſogar von einer Bevorzugung der Staats
anwälte deshalb geſprochen Eine ſolche iderzngung findet
aber tatſächlich nicht ſtatt Die jungen Aſſeſſoren ſcheuen ſich
vielmehr wegen der ſchlechten Ausſichten Stgatsanwalt zu
werden Eine Beſſerung würde der hier von der Regierung
gemachte Vorſchlag in etwas herbeiführen

Abg Vicreck ſk erklärt daß ſeine Freunde die Regierungs
vorlage den Kommiſſionsbeſchlüſſen vorziehen

Abg Peltaſohn Frſ Vg rein die gehobenen Stagatsanwaltſchaftsſtellen könnten erſt dann
bewilligt werden wenn gehobene Richterſtellen geſchaffen ſeien
Er verkenne nicht die Bedentung der Stagtsanwälte aber die
Richter hätten den gleichen Anſpruch auf Berückſichtigung

Abg Gyßling Frſ Vp hält die Vorlage der Regierung für
nicht genügend begründet und empfiehlt Annahme des
Kommiſſionsbeſchluſſes

Abg Keit nl Meine Freunde ſind nicht in der Lage für
die Vorlage der Regierung einzukreten So lange nicht die
richterlichen Beamten mit den Verwaltungsbeamten gleich
geſtellt ſind können wir nicht eine beliebige Gruppe von Jnſtizkecwiten herausnehmen und ihnen eine Zulage gewähren Wir
werden daher zunächſt für die Kommiſſionsvorlage ſtimmen und
die Regiernngsvorlage ablehnen

Abg v Loebell konſ erklärt daß ſeine Freunde bereit ſeien
den Vorſchlägen der Regierung zuzuſtimmen obwohl die
Organiſation dadurch nicht vereinfacht ſondern ſogar noch
Wglerter würde Die Vorſchläge der Kommiſſion ſeien nicht
glücklich

Miniſter Schönſtedt erſucht
Regierungsvorlage

Hierauf wird zur Abſtimmung geſchritten
Für die Kommiſſionsfaſſung ſtimmen Zentrum National

liberale Freiſinnige und Polen dagegen die beiden
ſervativen Parteien

nochmals um Annahme der

Das Bureau bleibt über das Ergebuis der Abſtimmung
a ſeldaſt Es findet deshalb Auszählung Hammelſprung

att
Die Auszählung ergibt die Anweſenheit von nur 169 Ab

geordneten von denen 98 mit ja 71 mit nein ſtimmen
Das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig und die Sitzung

muß daher abgebrochen werden
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Reſt des Etats und

Etatsgeſetz Schluß 3 Uhr
e

Auskand
Der Eiſenbahnerſtreik in Ungarn

Jm Abgeordnetenhaus erklärte Handelsminiſter Dr v Hier o
nym i in Bezug auf den Ausſtand der Eiſenbahnangeſtellten
die erſie Pflicht der Regierung ſei den Verkehr auf
recht zu erhalten man ſei deshalb bereit die Ausſtändigen
falls ſie unverzüglich zu ihrer Pflicht zurückkehrten wieder auf
zunchmen ſollten ſie jedoch nicht geneigt ſein den Dienſt
wieder aufzunehmen werde die Regierung Mittel finden den
Duwin nichtsdeſtoweniger ohne Störung abzuwickeln Beifall
rechts

Der Bahnverkehr von und nach Budapeſt iſt auf einer
ganzen Reihe von Strecken eingeſtellt Aus der Provinz
treffen Delegierte der Eiſenbahnangeſtellten zu einer hier
ſtattfindenden Verſammlung ein Ein Teil derſelben wurde bei
ihrem Eintreffen verhaftet Die Bahnhöfe werden von
Militär und von der Polizei bewacht um eine etwa beabſich
tigte Zerſtörung des Bahngeländes zu verhindern Die Aus
ſtändigen haben eine Abordnung zum Miniſterpräſidenten ent
ſandt und machen ihr weiteres Verhalten von der Antwort ab
hängig welche ſie von ihm erhalten wird Die Lebens
mittel ſteigen im Preiſe

Weitere 500 Eiſenbahnangeſtellte ſind verhaftet
worden Sie waren aus Finme eingetroffen Die Arbeiter in
den Werkſtätten des Weſtbahnhofes erklärten ſich mit den Aus
ſtändigen ſolidariſch Nach einer polizeilichen Mitteilung be
mächtigten ſich 750 Angeſtellte in Biator Bagy eines Zuges
und leiteten ihn hierher Bei ihrer Ankunſt wurden ſie von
der Polizei in Empfang genommen Ein Strafverfahren iſt
eingeleitet worden Die Drahtverbindu ung zwiſchen den
Stationen Budapeſt Marchegg und Budapeſt Zſolna iſt unter
brochen da die Ausſtändigen die Telegraphentaſter demon
tiert haben

Der Verkehr von Wien nach Ungarn iſt nur noch mit Dampf
boot und über die Südbahnlinie möglich

tritt für den Kommiſſionsantrag ſ

kon

ſolcher

Aus dem engliſchen Unterhanuſe
Jm Unterhauſe fragte Gibſon Bowles konſ die Regierung

ob ſie unterrichtet ſei über irgend ein kürzlich getroffenes Ab
kommen betreffend Marokko zwiſchen Frankreich und
Deutſchland oder zwiſchen Spanien und Deutſchland
oder zwiſchen Frankreich und Rußland ferner ob die Re
gierung unterrichtet ſei von dem Veſtehen eines Ueberein
kommens zwiſchen Frankreich und Spanien wonach
dieſe Mächte ſich verpflichten in gewiſſen Fällen ihre militäri
chen Streitkräfte zu vereinigen und Spanien die

Verpflichtung eingeht auf Verlangen Deutſchlands einen Hafen
an der atlantiſchen Küſte Marokkos zu verpachten Der Miniſter
präſident Balfour erwiderte Wir haben keine Jnformation
die uns dazu führen könnte an die Exiſtenz irgend eines
der erwähnten Abkommen zu giauben Bowles fragt ob
die Regierung an Frankreich oder Spanien eine darauf bezüg
liche Froge gerichtet habe Balfour antwortet Soviel ich weiß
ſind keine Anfragen von uns an die betreffenden Mächte geſtellt
worden in bezug anf ein Vertragsinſtrument von dem wir keinen
Gunnd haben anzunehmen daß es in Wirklichkeit exiſtiere

er Miniſter des Jnnern Douglas brachte eine Vorlage
betreffend die Erteilung von Lizenzen für den Verkauf be
rauſchender Getränke ein Darnmnach ſoll in Fällen wo die Er

nenuerung einer Lizenz infolge Verringerung der Bedürfnisfrage
verweigert wird der Jnhaber der Lizenz aus einem Fonds ent
ſchädigt werden der durch eine abgeſtufte Steuer auf die kon
zeſſionierten Lokale zu bilden iſt Die Entſcheidung der Behörden
nach der eine Lizenz als unnötig verweigert wird bedarf der
Beſtätigung durch das Obergericht Die erſte Leſung der Vor
lage betreffend die Erteilung der Lizenzen für den
Verkauf berauſchender Getränke wurde mit 314 gegen
147 Stimmen angenommen

Auf eine Anfrage erklärte Unterſtaatsſekretär des Aeußern
Enrl Percy Eine ruſſiſche Zirkularnote an die Mächte iſt
uns am 235 d M zugeſtellt worden und unterliegt jetzt der Be
ratung Die Note behandelt folgenden Gegenſtand General
gouverneur Alexejew hat erklärt daß wenn neutrale Dampf
ſchiffe die auf der Höhe der Küſte der Halbinſel Kwantung oder
innerhalb der Zone der militäriſchen Operationen der ruſſiſchen
Seeſtreitkräſfte feſtgenommen werden Korreſpondenten an Bord
haben die dem Feinde Nachrichten mit Hilfe verbeſſerter
Apparate zugehen laſſen deren Verwendung in der Konvention
welche dieſe Materie behandelt nicht vorgeſehen iſt die Fälle

Korreſpondenten als Fälle von Spionage behandelt und
Schiffe welche mit Apparaten für drahtloſe Telegraphie aus
gerüſtet ſind als rechtmäßige Priſen angeſehen werden ſollen

OeſterreichUngarn
Jm Abgeordnetenhauſe würden nach wörtlicher Verleſung

des Einlaufs acht namentliche Abſtimmungen vorgenommen Das
Haus ſetzt dann die Beratung des jungtſchechiſchen Dringlich
keitsantrages Dvorak betreffend die Ausgeſtaltung
der tſchechiſchen Hochſchulen in Prag und Brünn fort
Abg Lenaſſi erklärt die Jtaliener proteſtierten gegen die

eplante Errichtung einer italieniſchen Rechtsfakultät in Rovereto
ie beharren auf dem Wunſche der Errichtung einer italieniſchen

Univerſität in Trieſt Abg Prazak tritt ein für die ſofortige
Behebung der Mißſtände, ſowie für die Ausgeſtaltung der
tſchechiſchen Technik in Biünn Er begründet die Forderung
nach der Errichtung einer tſchechiſchen Univerſität in Brünn und
proteſtiert gegen die Erlaſſe der Wiener Hochſchulrektoren
welche ſich gegen nichtdentſche Hochſchüler wenden Redner
erklärt daß die Tſchechen feſthalten an dem Standpunkte daß
den Deutſchen bezüglich Schaffung andersſprachiger Univerſitäten
kein Vetorecht zuſtehe Die nächſte Sitzung findet Sonnabend
ſtatt Freitag nachmittag wird eine außerordentliche Sitzung
behufs Vornahme der Delegationswahlen abgehalten werden
Eine Jnterpellation Eiſenkolb betreffend Errichtung eines
Denkmals für Robert Blum iſt eingebracht worden

Der Rektor der Univerſität hat eine Kundgebung an die
Studierenden erlaſſen in welcher der deutſche Charakter
der Wiener Univerſität betont und entſchieden erklärt
wird jedem Verſuche entgegenzutreten der darauf abzielt dieſen
Charakter zu verletzen Wer die Univerſität Wien beziehe über
nehme die Pflicht dieſen ihren deutſchen Charakter anzuerkennen
und zu wahren Der akademiſche Senat erwarte daß die
Sindentenſchaft ſich nunmehr vertrauensvoll und willig allen
Anordnungen der akademiſchen Behörden fügen werde Sollten
die Studierenden die Ruhe und Ordnung an der Univerſität
ſtören ſo würden die ſtrengſten Strafen nötigenfalls Verweiſung
von allen öſterreichiſchen Univerſitäten verhängt werden

Belgien
Wie Etoile Belge meldet wurde in Antwerpen der

unter der AnPrivatfekretär der Gräfin Lonyay
ſeinem Kofferſchuldigung des Diebſtahls verhaftet Jn

wurden viele Schmuckſachen und andere Wertgegenſtände fgefunden Der Verhaſtete iſt geſtändig e vop

Bnlgarien
Die Agence Télégraphique Bulgare meldet Die Nachricht

Bulgarien habe verfucht im Mldiz den Abſchluß einer
Militärkonvention zu erreichen iſt durchaus falſch
Bulgarien hat niemals den Abſchluß einer ſolchen Konvention
vorgeſchlagen

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 20 April

Anufſgeboten Univerſitäts Profeſſor Dr phil Karl Heldmann
u Hedwig Grenacher Gütchenſtr 7 u Wettinerſtr 18

Geboren Schuhmacher Auguſt Schur S Herbert Harden
bergſtraße 37 Kellner Heinrich Bartels Walter Adolfſtr H
Bahnarbeiter Wilhelm Wipplinger Charlotte Triftſtr 13
Fabrikarbeiter Max Jänicke Emma Gabelsbergerſtr
Handarbeiter Eduard Schmidt Willi Burgſtr 59

Geſtorben Maſchinenſchloſſers Max Bottig S Fritz 1 M
Gr Brunnenſtr 42 Klempners Hermann Schilling Ehefrau
Friederike geb Peter 72 J Henriettenſtr 35 Maurers Franz
Rechenberg T Berta 12 J Gutjahrſtr Maler WillyMobiiz 20 J Schillerſtr 32 Schneidermeiſters Guſtav Große
T Frieda 1 J Gütchenſtr Fleiſcher Reinhold Eckſtein
24 J tTrothaerſtr 59 Ledige Agnes Mitlacher 52 J Berliner
ſtraße 31 Preßmeiſters Wilhelm Erling Ehefran Marie geb
Raap 56 J Mötzlicherſtr I Bahnhofsarbeiter Auguſt
Fleiſcher 51 J Hermannſtr 26

Standesamt Halle S Stelnweg 20 April
Anfgeboten Bahnarbeiter Alwin Sieler u Anna Appenrodt

Turmſtr 4 u Thomaſiusſtr 34 Maler Bernhard Bauer u
Thereſe Wiedenbein Gr Wallſtr 40 u Mühlberg Kupfer
ſchmied Karl Gruber u Martha Nagel Schkeuditz u Streiber
ſtraße 18

Geboren Glaſer Paul Weihrauch Hans Wörmiitzer
ſtraße 19 Handarbeiter Karl Böttcher Anna Dryander
ſtraße 29 Handelsmann Joſef Müller Alfred Bölber
gaſſe Polizei Sergeant Alfred Reidemeiſter Elfriede
Merſeburgerſtr 109 Schuhmacher Karl Koch Ernſt
Dreyhauptſtr Schloſſer Ernſt Brüggemeyer Georg
Am Bauhof Buchhalter Paul Klepzig Elly Lange

ſtraße Bahnarbeiter Friedrich Hecklaun Frieda Streiber
ſtraße

Geſtorben Privatmanns Eduard Zachänus Ehefrau Amalie
geb Grimm 74 J Lindenſtr 11 Lageriſten Franz Loſſe Ehe
frau Hulda geb Reuter 32 J Klinik Kürſchners Karl Müller
Ehefrau Marie geb Heine 27 J Klinik Holzhändlers Her
mann Graf Ehefrau Emeline geb Weber 49 J Krukenberg
ſtraße 19 9 Lohgerbermſtrs Ernſt Kühne S Ernſt 5 M
Magdeburgerſtr 39 Schuhmachermſtr Auguſt Hecht 59 J
Brunoswarte 28

Anuswärtige Aufgebote

Geſchirrführer Karl Fande u Emma Kluge Halle u
Schwerz Arzt Dr med Hans Ritter u Anna Kraft Traben
u Hadersleben
Leipzig u Halle

Schneider Friedrich Nitzſche u Erneſtine Burr

Forman vorzügliches Schunpfenmittel
7 r

Wir bitten in Freundes und Bekannten
kreiſen für die Verbreitung unſeres Blattes
tätig zu ſein und insbeſondere in den Hotels
Cafés und Reſtanrants ſpeziell aber auch
auf den Bahuhöfen ſtets unſere

Sanale Zeitung
erlangen zu wollen

reinwollene NMousselines
bestes Pabrikat prima Qualitäten in nur bervorragend sehönen Dessins

das Meter W Pfg u e Pfg
Ein Posten

Seelen Founlarrel
in modernen Bowben und Fantasiemustern

das Ieter 78 f extra breit

Grösstes Kaunſfhaus der Provinz Snchsen

Ein Posten

BRISsen Voiles
felne Qualitäten in entzüokenden Farbenstellungen

das Meter 25 kg

o ſeschäftshaus J Lewin Marktplatz

2 I 3
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Ausverkauf
von Gemüse Konserven und

Kompotfrüchten
dauert kort und können wir noch als besonders preiswert folgende

Sachen so lange der Vorrat reieht empfehlen

Stangen Spargel mittelstark i kg 1,40 e kg 5
Prima Stangenspargel feiner 1,60Spargelköpfe grün i ke 10 i ks 965Shppensparger dies zarte Stücke ohne Köpfe t kg 0,80 I kg 45

Schnittspargel mit Köpfen kg 0,37 v 055Prima Sehnittspargel stark o 942 1l 29 0965Ia extrastark e 0,46 m 1,40 975Junge Gemüse Erbsen J 0,48 0,32Junge Erbsen zarte a 06067 0,39Prima funge Erbsen fein J 0,90 n 0,50v Ia junge Erbsen extratein v 115 0,65Gemischte Gemüse 09580 09445Pfiſfferlinge Ia Qualität n 672 42Steinpilze ausges Ware 10 0,60Franz Champignons 0,75Petit pois extra fin feinste trunz Zuckererbsen 1,25

Aprikosen I Frucht 46 0,75Gemisechte Früchte n A26 068Ananas Erdbeeren rot a 155 673Weichselkirschen v 00 055Reineklauden d 060Mirabellen n 0,95Birnen franz weisss a 60,98 0,50Heidelbeeren 5 045Rote Rüben 9 0,60 0,35Preisselbeeren feinste mit Zucker eingekoecht
per 1I/2 kg 0,40 bei 21 J kg 0, 35

Getrocknete PIanmen Katharinen per 1/2 kg 45 0,55 0,75 u 0,90
grösste und beste Früchte per kg 0,70Sämmtliche Delikatesson der Saison

zu sehr billigen Preisen

Pottel Broskowski
Boetttfedern Reinigungs g nstaſt

munſtergültige patentierte Anlage

o Elektriſcher Kraſtantrieb ſowie Gasheizung verbürgtVon Zu es gründlichſte ſchonendſte n zuverl Reinigung Wie nen

Große Märkerſtraße Nr 17

Preis Mk 50
Franko gegen Nach S

nahme oder vorherige
Einsendaung auch in

Briefmarken

Leutnant

Aus einer
Kleinen Garnisont

sofort zollfrei zu beziehen von
ers Buchh Wien Schottengasse 7Ed Bey

e

Wer die Ibricit hat
sich ein elegantes Ileistangsfühlges mnä
ungemein zuverläüssiges Antomobil iün
mässiger Preislage anzuschaffen derfordere Prospekt über die 1 2 und 4 Cylinder

Rex Simplex Motorwagen von 6 10 PS
Deutsehe Antomobiſil Inädnestriem Hering Richard Bad RonneburgGe gründet 1888 Beste Referenzen auf Wunseh Gegründet 1888

F e

Oberureeler
Sauuggas lotore

Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen 8

Einige in der Nähe auggen Avnlagen und in Ausführung
egriffenGebr Werner Zangenfabrik Shmwoiſalgen

A Langrehr Gummimahlwerk Langenbain bei 16 HP Anlage

Waltershausen 12 PCar Müller Söhne Kammfabrik Naumburg a S 25 P
Otto Walther Ausputzfabrik Weissenfels a S 10 HBP n
Albert Wenzel Mech Schuhfabr Weissenfels a S 14 HP
Rudolf Langrock Schuhbfabrik Weissenfels a S 14 HP
Brauerei Rotes Schloss Mihla bei Eisenagch 12 HP v
Drehtwerk Klein Auheim bei Hanau 20 HP n
Louis Dreyfnuss Frankfurt a J 35 HP vDeutsche Nähmaschinenfabrik von J Wertheim

Frankfurt a M 890 EZiegeleibesitzer Robert Steiger Wain bei Laupheim 40 HP 9
Kunstwollfabrikant Chr Sinner Edelfingen bei

Mergentheim 50 HPvon der Weppen Ziegelei Duisburg 60 P
und viele andere mehr

Gas Benzin Spiritus und Petroleum Motore
und Lokomobilen

Motorenfabrik Oberursel G S
I Oberursel bei Frankfart a Ine und KostenberecehnGeneral vertreter angen Kostenlos

für Thüringen
e

r mee rSür den Anzeigenleil veranlwortlich Ludwig Donges in Halle

ingeuienr Carl Sechwarz ite

Soennecken Federn
Das beste was die Schreibfedern Fabrikation zu leisten vermag

Ueber
al

1 Auswahl 30 Pf 1 Gros Nr 012 M 50 Preisliste kostenfrei
Berlin Taubenstr 16 18 F SOENNFCKEN BoNN

Telephon 2755
Telephon 2755 Liäiclem

Am Markt 11
Bernburgerstr Ecke Albrechtstr

Annnhmestellen
Gustav Hildebrand Leipzigerstr 65 A L Weise
Steinweg 25 Anna Wormuüth Königstr 18 Geschur
Oehme Gr Steinstr 29 Paul Heinicke Bernburger
strasse 10 Otto Kammann Ludwig Wuchererstrasse 73a

Anna Geschlke DMansfelderstrasse 55

ee r 22 J 7 4 e7 de 2 J v 2 d 37 c S r 4
J t
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S v e r 7 7 S J A 2 he nete e at e eeeeeee m a
4 3Hare Töpferplan am Leipziger Torm

u S Sperial erkstattfür Bekleidong leidender Füsse Allemodernen Formen finden auſ Wunsch ohne
Becelnträchtigong der Füsse möglichst

Berüöcksichtigung

mIans Ierzſeld Halle Bergstr 7
9 Eecke Kl Ulrichstr

Instaliationsburenan Abteilungfür Gas u E
Wasser Heizungsanlagen Tel No 807

Hanpt Wiederlage der Central Werkstatt
Dessau der Dentschen Cont Gasgesellschaft

Spezialfkabrik für Gasapparate gegr 1872
Ueber 30,000 Familien kochen auf Spar G a
Kocher Askania Stets auf Lager ferner
Gasherdplatten mit u ohne Bratofſen
Continental Gaskocher verbesserte
Gasheizöſon Gasbadeöſen GasFlüäütt Koeh und Heinz Appa

vate Sehnellwasserhitzer Gas
vbadeöfen Gas Flätteinrichtungen mit und ohne Gebläse Gas
nnuffelöſen Trockenöſen aller

Art Weber alle in DBeutsehlandnand Amerikna angefertigten
technischen Apparate

mit Gasheizung wird Auskunkt erteilt

Das echteLockenwasser
Arnika Haarö lMnaarbiürsten a weäHanrspangen in Flaſchen zu 50 und 75 Pſg ſowie

Binsteclkküämme Franzbranntweinrin e e n tat MirVFrisiereisen Stück zu 10 Pfg ſ gaen Hagrausfall und Schuppen
empfiehlt

Drogerie F Es er Ranniſcheſtr 3
Aus gewöhnlichem Sande und einemSang geringen Kalkzuſatz kann man die vorzüg

lichſten Maner Verblend und Jaxçon
ſteine billig herſtellen

Komplette maſchinelle Die Produkte ſindEinrichtungen für dieſe in Onaglität denFabrikation u betriebs r beſten ans Ton od
fertige Aufſtellung über Zement gefertigtennimmt unter Garantie weitfür gutes Fabrikat überlegen
Stahl und Disen Aktiengesellschaft

vorm Fal Soeding v d Heyde
Aplerbeck in Weſtf

S Jede Auskunft koſtenlos

Jnpanischer Blumenrasen
e u Vde V S Je Bee eS l d F se e e eec S e o e S e e uS h z J S 9 1

D

e e Sein reizender farbenprächtiger Blumenteppich den ganzen Sommer ühe
an ſonnigen Plätzen leicht gedeihend 1 Packet zum Beſäen von 5 qm gegen
Einſendung von 60 Pf franko pr Muſterpoſt 12 SamenSorxten lieblichſter
Blumen für Fenſterkäſten Ampeln Balkons Vik 1,30 10 beſte Sorten
Schling oder Kletterpflauzen Samen ſür Lauben Veranden Gitter Mk 1,10
25 Sorten Exfurter Gemüſeſamen Mk 3 franko Ein Sortiment Küchen
kräuter in 12 der gebräuchlichſten Sorten Mk 1,10 frko Reich illuſtrierter
148 Seiten ſtarker intereſſ Hanptkatalog über Samen Pflanzen und

Gartenartikel aller Art auf Verlangen gratis
Stenger Rotter Gärtnerei Vrfuart H

Rabeninssel
Binbisgsement Kurzhals

Me Herren
welche bisher in irgend einer
Weiſe mit ihren Anzügen nicht
reden waren ſollten unbe

ingt einen Verſuch machen mit
meinen eleganten

Maß Anzügen
fürMark 22 50

hergeſtellt aus wirklich gediegenen

erprobten

Stoffreſten
unter Garantie für

v tadelloſen Sitz
Rester Iandlung

G FranGr Ulrichſtraße 21
1 Treppe

Rennnlagen von Gärten
jeder Größe Jnſtandſetzen und Er
halten ſowie Bepflanzen der Beete
übernimmt bei guter und gewiſſen
hafter Ausführung

Friedrich Spatzier Gärtnuer
Langeſtraße 4

Prachtroſen
Prima Hochſtämme und Buſchroſen

in ſeinſten remontierenden Sorten
Kletterroſen hängende Trauerrofen

Jmmerblühende Monatsroſen
prächtig für Blumenbeete

Großſßfrüchtige Himbeeren ertrag
reichſte Sorten Stachelbeeren

Jobannisbeeren Anaugs
Erdbeeren und Monatserdbeeren

ſtarke Pflanzen
Preisliſte koſtenfrei

Bd Poenicke in b
Delitzſch Nr 23

Ernst Pischer
Moritzzwinger 1

empf

e nrhben
Pirnis

Leim
Pinsel

zu billigſten Preiſen

Vogtol
neuestes flüssiges

JIetall Putzmittel
e erregt

allgemein Erstaunen
e Vebeorvragt alle
Meta Prtamättelt

eberal käuflich
in Flaschen a 70 u 25 Pf

Alleinige PFabrikanten
Känhbert Vogt Co

m

Von heute nehmen die

Geſehlſchaſtstage Zu
ihren Anfang

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r a Wenflüſſig und in Pulver empf billig
B Waltsgott Nachf Gr Ulrichſtr 30

Mit 2 Beiblättern
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